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Im Bereich der Mobilfunktechnologie 
der 5. Generation (5G) werden Ihnen 
Antworten auf die Frage «5G – Wer 
macht was?» gegeben, die Hinweis-
karte Beschattung führt einige Ge-
wässerabschnitte in eine hoffentlich 
kühlere Zukunft und bei der Rindvieh-
haltung wird mit digitalen Hilfsmit-
teln der Antibiotikaeinsatz reduziert. 
Drei Artikel aus unterschiedlichsten 
Fachbereichen, die sich bereits heute 
mit der zukünftigen Entwicklung und 
den gewünschten Zielen auseinan-
dersetzen. 
Der Boden des Jahres 2020 ist der 
Auenboden. Dieser Bodentyp ist eng 
mit dem Kanton Aargau und seinem 
Auenschutzpark verknüpft. Den Auen-
schutz-Tätigkeitsbericht 2019 sowie 
das im Auenschutzpark Aargau gegra-
bene Bodenprofil ermuntern Sie hof-
fentlich, in diesem Jahr eine unserer 
vielfältigen Aargauer Auen zu besu-
chen.

Ich wünsche Ihnen, liebe Leserin, 
 lieber Leser, viel Vergnügen bei der 
Lektüre von UMWELT AARGAU und 
einen spannenden, «heissen» Besuch 
in der aktuellen Sonderausstellung 
«Heisse Zeiten: Klimaportraits» des 
Naturama Aargau in Aarau.

Auf ins neue Jahrzehnt!

Liebe Leserin
Lieber Leser

UMWELT AARGAU startet mit der 
vorliegenden Ausgabe in das nächste 
Jahrzehnt. Ein Jahrzehnt, das uns mit 
Massnahmen zur Eindämmung der 
Erderwärmung sowie Anpassungs-
strategien an den Klimawandel her-
ausfordern, aber auch das tägliche 
Leben mit der zunehmenden Digitali-
sierung verändern wird. Am Ende des 
Jahrzehnts hat vielleicht das selbstfah-
rende Auto den Durchbruch geschafft, 
Pakete werden mittels Drohnen gelie-
fert und die Mobilfunktechnologie er-
reicht bereits die 6. Generation. Doch 
wie präsentiert sich die Umwelt im 
Aargau in zehn Jahren? 
Da unsere hellseherischen Fähigkei-
ten begrenzt sind und wir Mutmas-
sungen über die ferne Zukunft den 
Zukunftsforschern überlassen wollen, 
besinnen wir uns auf die Errungen-
schaften und Herausforderungen im 
Bereich Umwelt der Gegenwart. Eine 
Gegenwart, in der die Weichen für die 
Zukunft gestellt werden. Die Agenda 
2030 der UNO setzt der Menschheit – 
und somit auch dem Kanton Aargau 
und Ihnen, liebe Leserinnen und Le-
ser – konkrete Ziele für eine nachhal-
tige Entwicklung. Die Erkenntnisse 
einer Podiumsdiskussion im Natu-
rama dazu können Sie in der vorlie-
genden Ausgabe nachlesen.
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